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Gesellschafter
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

ch

Nro . 126 .
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier lohne Trägerlohn ) 1 60 -4, für den Be¬
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 40 -4.

Samstag den 27. Mtoöer
Jnserationsgebübr für die Ispaltige Zeile aus .
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 -4 , bei mehrmaliger je 6 '

Eisenbahnzüge der Station Nagold.
Nach Calw : 6,»», 10,«s, 3,ss , 5,rs , 9,» .

/ ' Nach Horb : 5, ->, 8, -o, 11,ss , 3,rs , 7,«, 11. Ank.

/ Postverbindungen:
' Nagold—Altenstaig—Pfalzgrafenweiler—Dornstetten.

Aus Nagold.
Borm.

8,so
Vorm.
11,4»

Nachm.
7.--,

Nachm.
11, <°

in Altenstaig. 10,1° — 1 .?»
9,5
9,is

12,ss

aus Altenstaig. 10, »o _ _
in Psalzgrafenweiler . . . 11, «° — 10 ,«o —
aus Pfalzgrafenweiler . . . 11,so — — —
in Dornstetten. — — 1,s —
aus Dornstetten. 1,4» — — —
in Pfatzgrafenweiler . . .
aus Psalzgrafenweiler . . .

3, — — —
3,so — — 3 .5

in Altenstaig. 4 ,so — - 4 .5
aus Altenstaig. 4, «o 8. 1,rs 4, «5
in Nagold. 6, - s 9 .«° 3,5 6,rs

Nagold—Herrenberg.
Borm. Nachm.

aus Nagold. 11, SS 7.»
in Hericnberg. l .ro 9, <o
au « Herrenberg. 4,45 3,l!
in Nagold. 6,30 5,

Nagold—Haiterbach.

aus Nagold.
in Haiterbach.
aus Haiterbach.
in Nagold.

Nachm.
7,so
8,«s
1,«s
3.

Nagold—Ergenzingen.

aus Nagold.
in Ergenzingen.
aus Ergenzingen.
in Nagold.

Vorm.
8,40

10,40
4,45
6,30

Amtlicke S.
Nagold.

An die Gemeinbepfleger.
Denselben wird je 1 Exemplar der in Gemäßbeit

§ . 9 der Verfügung der Ministerien des Innern , des
Kriegswesens und der Finanzen vom 14 . Mai 1877,
Reggsbl . Nr . 13 , ausgestellten Entsernungstabclle zum
Gebrauche zugehen , wobei bemerkt wiid , daß die W . 3 r»
und 4 der Ausführungs -Vorschriften zur vorgenannten
Verfügung nach § . 10 b der Vorschriften von jetzt ab
für den Bezirk Nagold in Kraft treten.

Den 24 . Oktober 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Zur allgemeinen politischen Lage.
v .v 6 . In den bisher so träg «n Gang der Dinge

aus den Kriegsschauplätzen ist endlich wieder eine leb¬
haftere Bewegung hineingekommen Zn Asien haben
die Russen einen so entscheidenden Sieg davongetragen,
daß sie schon Kars umzingelt Halle » und auf Erzcrum
losmarschiren sollen ; auch in Bulgarien hat die Action
von Neuem begonnen . So groß in Peiersbuig und
Moskau der Jubel , so groß ist in Constantinopel die
Niedergeschlagenheit . An die Stelle des bisherigen
Hochmuthes ist bei der Pforte wieder angstvolle Be
klemmung getreten und der Wunsch nach Frieden dort
um so sehnlicher , da der Augenblick , wo Serbien aus
der einen und Griechenland auf de , andern Seite in
die Action einzutreten bereit sind , immer näher heran¬
rückt. Daß unter diesen Umständen die Gerüchte von
FriedensvermitllungSversuchen mit neuer Kraft  auf-
tauchen , begreift sich — England , wo ein Minister
so eben noch die Bereitwilligkeit der Regierung zur
Mitwirkung an der Herstellung des Friedens wieder
betont hat , wird dabei in erster Linie genannt Aber
diese Gerüchte sind offenbar heute noch ebenso unbe¬
gründet wie früher . Unter der russischen Bevölkei ung

! ist das nationale Gefühl durch die jüngsten Erfolge
von Neuem angefacht worden , und die russische Regie¬
rung selbst erklärt , daß nicht eher von Friedensver¬

handlungen die Rede sein könne , als bis sie die für
die Erreichung des Kriegszieles von Anfang an gefor¬
derten Garantien , unter welchen sie jetzt die Occupation
ganz Bulgariens versteht , in Händen habe . Auch die
neutralen Mächte dürften sich gegenwärtig um so we¬
niger mit bloßen Versprechungen seitens der Pforte
abspeisen lassen , da das grausame Verfahren der lür
kischen Behörde » gegen die gefangenen Bulgaren Alles
übersteigt , was bisher von türkischer Barbarei bekannt
geworden ist , und der deutsche Botschafter in Konstan¬
tinopel , Prinz Reuß , sich persönlich nach Adrianopel
begeben hat , um sich über die türkische Justiz mit eige¬
nen Augen und Ohren zu informiren . Die Ausrede
der Pforte , der Gouverneur von Adrianopel habe in
einem Anfalle von Geistesstörung gehandelt , wird ihr
wenig helfen , die Blutarbeit der türkischen Behörden wird
das civilistrte Europa vielmehr nur in der Ueberzeu
gung bestärken , daß dieser Schreckensherrschaft und
Schandwirthschast für immer ein Ende gemacht werden
muß . Das Duell zwischen Rußland und der Türkei
wird daher zunächst weiter ausgefochten werden — ist
doch auch Kaiser Alexander fest entschlossen , den Win¬
ter bei seinen Truppen im Felde zu verbringen , an eine
Einstellung der Feindseligkeiten also nicht zu denken.

Nachdem sich indeß Europa seit Monaten an
den Anblick des blutigen Schauspiels im Osten gewöhnt
hat , ohne eine Ausdehnung desselben über die gegen
wärtigen Grenzen hinaus zu befürchten , fängt es jetzt
auch an , sich der Entwicklung der Dinge im Westen
des Wclttheils gegenüber beruhigter zu fühlen . In
Frankreich ist durch die jüngsten Wahlen , wie sich
immer deutlicher heransstellt , Nichts entschieden , die
innere Krisis vielmehr mir verlängert und gleichsam
in Permanenz erklärt worden . Die Verwirrung ist
dort augenblicklich so groß , daß Niemand weiß , was
daraus werden soll . Für Europa ist die Hauptsache,
daß die klerikale Partei eine entschiedene Niederlage
erlitten hat,  der Vatikan also auf die Ausführung
seiner sriedensstörerischcn Pläne , zu der er den „ Sol¬
daten Gottes " , das französische Heer , zu mißbrauchen
gedachte , sür ' s Erste verzichten muß . Es bleibt freilich
noch die Möglichkeit , daß die französische Regierung,
um aus den Schwierigkeiten der Lage herauszukommen,
den Knoten mit einem Gewaltstreich zu durchhauen
und die Antipathie der Nation durch die Aussicht auf
Befriedigung ihrer Revanchegelüste , also durch eine
auswärtige Diversion zu überwinden versuchen könnte.
Aber diese Eventualität liegt doch , nachdem Mac Ma-
han vor den Wahlen gerade durch die Belheuerung
seiner friedfertigen Gesinnungen die Gunst der Wähler
zu gewinnen gesucht , zu fern , als daß man sie ernst¬
lich ins Auge zu fassen brauchte . Zudem schlingt sich
das Band zwischen den Mächten , welche sich durch
Frankreich und den Vatikan bedroht fühlen , immer enger.
Ist das Dreikaiserdündmß durch den Versuch einer
Nevolutionirung Polens , wozu die Jesuiten das Geld
hergegeben , nur noch fester geworden , als er bisher
war,  so hat sich auch Italien demselben in jüngster
Zeit immer offener angeschlossen : nach den Aeußerun
gen . die Crtspi in Paris und Pesth gethan , und zumal
nach der dreistündige » Unterredung , die er so eben mit
den leitende » Ministern Oesterreich -Ungars gehabt hat,
kann über die polnische Bedeutung seiner Rundreise
durch Euivpa und zwar  in dem Sinne , Italien in das
bestehende Bündinß zur Wahrung des europäischen
Fliedens gegen die Angriffe Frankreichs und des
Vaticans einzufügen , kein Zweifel mehr sein . Die
allgemeine politische Lage hat somit auch durch den
Lauf der Dinge im Westen des Wclttheils in letzter
Zeit an Sicherheit gewonnen.

Tage - - Neuigkeiten.
Stuttgart  Der ledige 27 Jahre alte Metz

ger <S' eorg Aigner  vo » Roihthal , Bez .-Amts Münster
in Bayern , hat in verflossener Nacht sich auf der Po¬

lizei gestellt und angegeben , daß er auf der Straße
nach Gaisburg seinen Kameraden erstochen  habe,
mit welchem er zuvor in der Kühnle ' schen Wirthschait
in der Wagnerstraße gezecht , und auf der Straße einen
„kleinen Worlstreit " bekommen habe . Die Polizei
verfügte sich sofort an Ort und Stelle und fand auf
der Straße die nach Gaisburg führt , unterhalb der
Villa Classon , den ledigen 22 Jahre alten Albert
Schwenk , Mühlcnbauer von Pappeuheim , Bez -Amt
Werßenburg au der Saale , todl am Boden liegen.
Derselbe hatte einen Stich in der Brust , welcher zwei¬
fellos den Tod herbeiführte.

In Plattenhardt  ist am letzten Sonntag
Nacht um 8 Uhr ein von 3 Familien bewohntes Haus
sammt angebauter Scheuer total abgebrannt . Die
Scheuer hatte 3 Eigenlhümer und die Brandbeschädigten
sollen mit ihrer Habe nicht versichert sein.

Frankfurt.  Frhr . Wilhelm v. Rothschild
hat bei Gelegenheit der Vermählung seiner Tochter
Adelheid mit Hrn . Baron Edmund v . Rothschild der
Israelitischen Religions -Gesellschaft dahier dreimalhun-
derttausend Mark zur Errichtung eines neuen Schul-
Gebäudes überwiesen.

München,  24 . Okt . Erzbischof Scherr ist
heute Abends 6 ' /, Uhr gestorben.

V .V .O. Bon n , 13 . Okt . Am 12 . d wurde ein gewisser
vr . Konitzer  vom Zuchtpolizeigerichte in Bonn wegen
Erpressung zu 3 ' /- Monat Gefängniß und 1 Jahr
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt . vr.
Konitzer war im Frühjahr dieses Jahres vom Vorstand
des Deutschen Vereins der Rheinprovinz mit einer
Mission betraut worden , nachdem derselbe es verstan¬
den hatte , sich gute Empfehlungen zu verschaffen . Der
Vorstand ahnte natürlich nicht , daß vr . Konitzer , ein
früherer katholischer Theologe , später zum Protestan¬
tismus übergetreten und Philologe , gleichzeitig für die
Berliner „ Germania " correspondire . Derselbe benutzte,
nachdem er vom Verein , der Verdacht geschöpft hatte,
entlassen worden war , seine frühere Stellung als Be¬
auftragter des Vereins , um durch seine Kenntniß ver¬
schiedener Thatsachen Erpressungsversuche gegenüber dem
Bürgermeister Kemp  in Münstereifel zu machen , und
allen rechtschaffenen Männern wird es zur Genugthuung
gereichen , daß dieser Versuch scheiterte und den Thäter
die gerechte Strafe erreichte . Dies die Thatsachen , die
natürlich von den Gegnern entstellt und gegen den Verein
ausgebeutet werden.

Die von einigen Blättern festgehaltene Behaup¬
tung , daß Graf Eulenburg  auf seinem Entlaffungs-
gesuch bestehe , ist lediglich eine auf Aufsehen berechnete.

In der preuß . Abgeordnetenkammer dürfte die
Beurlaubung des Ministers des Innern , Graf Eulen¬
burg , lebhafte Debatten verursachen , da die Fort¬
schrittspartei die Regierung hierüber interpelliren will.
Und da deren Anträge ein Mißtrauensvotum gegen
die Regierung enthalten , so ist es unwahrscheinlich,
daß sie angenommen werden.

Wien,  23 . Okt . Wie verlautet , sind die Zoll-
vertragsvcrhandlungen zwischen Deutschland und Oest-
reich definitiv gescheitert . Oestreich erachtete die letzten
Instruktionen Haffelbach ' s für ungenügend , weßhalb
die Verhandlungen eingestellt wurden . Die deutschen
Delegirten haben heute Wien verlassen . — Dem „ Frem - .
denblatt " wird aus Bukarest gemeldet : Die Haltung
der Russen während des Sturmes der Rumänen auf
die Grivitza -Redoute hat hier große Erbitterung hcr-
vorgerufen . Vielfach wird die Einberufung der Kam¬
mern verlangt , um die Frage wegen der Fortdauer
der Convention zu berathen . Eine Minister - Krise ist
wahrscheinlich . ( Fr . I .)

Wien,  25 . Okt . Sämtliche Botschafter Frank
reichs dei den Großmächten sind nach Paris berufen.
— Es verlautet , daß Serbien seine Milizen theilweise
entlasse . (Fr . I .)

Paris,  23 . Okt . Der Präsident der Gasge-



sellschast, Dubochet, ist gestorben. Derselbe hat, wie
gerüchtweise verlautet, sein Vermögen von 60 Millionen
an Gambelta vermacht. — Die „Paine " versichert,
daß der Rücktritt des Kriegs- Ministers Berlhaut be
vorstehe. (Fr. I .)

Die Nordd. schließt einen Leitartikel über fran¬
zösische Verhältnisse: „Wie die Dinge einmal
sich gestalte», erscheint die aufrichtige liberale Republik
beinahe als der beste Bürge einer friedlichen Politik,
und die Faktoren, welche so eifrig dahin streben, an¬
deren Gestaltungen die Bahn zu ebne» , dürften doch
zu überlegen haben, ob mit dem Gelingen ihrer Plane
nicht auch jene freundschaftlichen Beziehungen erschüttert
würde», die zu allseiligem Vortheil das Frankreich von
1871 mit anderen Völkern verknüpfen, und welche auf
recht zu erhalten und zu beseitige» insbesondere in
Deutschland von Jedermann gewünscht wird." — Rach
dem Reichsanz. wurde kürzlich in der Kathedrale von
San Domingo der Sarg mit den sterblichen Ueberresten
Christoph Columbus' aufgefundcn.

In Brüssel  wurden vor einigen Tagen zwei
Deutsche verhaftet, von denen der Eine sich als Buch¬
händler Erlccke, der ändere als einen Professor der
Stenographie Dr . Mündlauf(?) bezeichnete. Aus einer
etwas unklaren brüsseler Korrespondenz des Frankfurter
Journals geht hervor, daß sie dem deutschen Botschafter
in Wien den Verkauf geheimer Briefschaften angeboteu
hatten und auf die nach Brüssel gerichtete Anzeige des
Botschafters in Hast genommen wurde».

In einer Kohlengrube  zu Upper-Blantyre,
in der Nähe von Glasgow, fand gestern unerklärlicher
Weise eine Explosion statt, welche über 200 Menschen¬
leben gekostet hat. Unerklärlich war sie, weil die Lust
noch ganz kurz vorher geprüft und völlig rein befun¬
den worden war.

Petersburg,  25 . Okt. Die „Agence Russe"
meldet aus Gorni Stuben: Bei einer der letzten von
der Armee desGroßsürsten-Thronfolgers unternommenen
Recognoscirungen wurde Prinz Sergius Leuchtenberg
durch eine Kugel in die Stirn gelödlet.

Die Russen rechnen mit großer Sicherheit auf
einen Umschwung des Kriegsglückes. Petersburger Briefe
geben über den Grund nähern Aufschluß. Diese lauten

dahin: Die Türken vertheidigrn sich mit großer Hart¬
näckigkeit, ihre Mittel werden aber immer schwächer.
Das größte Elend soll aber in den asiatischen Provinzen
herrschen, aus denen alle kräftigen Männer zum Heere
berufen sind, während die jdaheimbleibenden Frauen,
Kinder und Greise die Feld- und Fabrikarbeiter, nicht
aussühren können. Der Jammer in der Türkei ist groß,
Elend und Hungersnolh stehen bevor, man fürchtet in
einigen Gegenden, sogar in Constantinpel, Ausstände.
Ungeheuer soll auch die Geldnoth sein.

Konstantruope  l, 25. Okt. Der Gouverneur
von Plewna meldet unterm 2l . Oktober: Die Russen
haben das Bombardement wieder begonnen und die
Geschosse gegen die Stadt gerichtet. — Reuf Pascha
meldet aus Schipka vom 26. Okt. : Der beiderseitige
Arullcriekampf dauert ununterbrochen fort. Das russische
MnuiliouLdepol ist in die Lust geflogen. (Fr. I .)

Mehemed Ali  Pascha erhielt vom Kriegsmt-
niflerium Befehl, sich zur Ueberuahme des Overbefehls
in Bosnien und der Herzegowina bereit zu halten.

Handel und Verkehr re.
Stuttgarter Wochenmarkt vom 25. Oktober.

Wilhelms platz . Mostobstmarkt: Zufuhr 7t) Säcke; Lutten
DI. 8. 30., Birnen DI. 8. 50., Mostobst Dl. 6. bis DI. ti. 50.
per 50 Kilo. Der Mostodstmarkt ist als beendet zu betrach¬
ten, vielleicht, daß Ende der Woche noch einige Wägen kom¬
men. Leonharbsplatz.  Karlofsetmarkl: Zufuhr 2u0 Säcke;
DI. 3. bis DI. 3 20. per 50 Kilo . Fitderkraut : Dl. 16.—20.
per 100 Stück.

W ei n pr e i s e.
Cannstatt,  Stabt , 24 Okr. Verkauf zu Preisen von

26 - 34 pro Hektoliter geht gut Koch schöner Vorrath.
Rothenberg,  OA . Cannstatt, 24 . Okt. Käufe von

26?/, —35 ^tl Roch Vorrath 150 Hektl.
Eßlingen,  24 . Olt . Gesellschafts -Kelter : Verkauf

lebhaft . Preise von 100 — 130 pr. 3 Hektol. Vorrath
550 Hektol.

Kalteiiivesten,  24 . Okt. 27—30 per Hektoliter.
Vorrath 1000 Hektl.

Strümpfelbach  im Remsthal , 24. Okt. Verschie¬
dene Käufe zu 80 - 92 ^ per 3 Hekt. Verkauf lebhaft.

Eil finger Berg,  24 . Okt. In der hofkammerlichen
Kelter heule verkauft : Portugieser <80 - 87 Grabs um 6l,
71. 76, 82 , 89 , 90 , 96 und 98 ^ l , Klevnsr (85—86 Grad)
um 93 und 100 weiße Vorlese (74—75 Grads um 35 und
40 ^tl, Vorlese von weißem Burgunder (75 - 78 Grad ) um
45 pro Hekt.

Münster,  24 . Okt. Käufe zu 33—36 pro Hektl.
Käufer erwünscht.

Nürnberg,  23 . Oktober. (Hopsen .) Der heutige
Dienstags -Markt war mit 1600 Basten Landwaare befahren.
Der Einkauf hat sich umfangreicher gestaltet ; die meisten Ab.
schlüsfe lauteten 60 —70 schwere Qualitäten fest 100 bis
120 geringe bis 50 herab.

Vom Spalter Land,  22 . Okt. (Hopfen .) Heute
kaufte man in Röttenbach Stirner Siegelgrenze zu 140 ^ l,
Grobweingarten 200 ^il, Mosbach 200 ^il und guten Leihkauf,
in Leibstadt zu 95—100 ^tl, in Heideck zu 120—125

Saaz,  22 . Okt. (Oopfen .) Stadt -Hopfen sehr ge»
sucht, zu 125 fl. bezahlt.

Mittlere Fruchtpreise per Centner
vom tO. dis 16. Oktober.

Kernen. Roggen. Gerste.; Haber.
"4 -1 -I

Biberach 12. 58. 9 81. 10. 4. 7. 46.
Wangen 13. 25. 10. 80. 7. 8.
Jsny 13. 15. 10. 40. 9. 40. 8. 73.
Winnenden 12. 30. _ . —. _ . _ . 7. 44.
Bopfingen tt. 65. 9. 30. 9. 86. 7. 15.
Giengen 12. 30. 10. 40. 9. 75. 6. 65.
Ebingen IS. 65. 10. 20. - . .. . 6. 63.
Geislingen 11. 96. -. 8. — .
Hall 13. 17. 9. 50. - . - . 7. 12.
Heidenheim 11. 96. 9. 55. 6. 50.
Nagolds - . -. 9. 37. 9. 43. 7. —.
Roltweii 12. 84. 9. 20. 7. 33.
Ui», 12. 14. 9. 45. 9. 23. 7. 30.
Kirchheim 12. 60. -. 9. 73. 7.
Leutkirch 12. 10. 10. 9. 80. 7. 29.
Tuttlingen 12. 19. -. 8. 50. 7. 25.
Waidsee IS. 47. —. 9. 56. 7. 10.
Blaubeuren -. —. — _. -.
Backnang - . 9. 20. 7. 80.
Urach -. — —. —. 8. 35. 6. 87.
Freudenstadt -.
Riedtingen

(St . -Ä .)

Goldkurs der K. StaatSkaffen-Verwaltung
vom 23. Oktober 1877.

20-Frankenstücke . 16 ^ l 20 4
Frankfurter Gold-Cour- vom 28 . Oktober 1877»
20-Frankenstücke. 16 23 - 27 ik

ditto in '/r 16 « 23 - 27 „
Englische Souvereigns . 20 „ 36—41 „
Russische Imperiales . 16 „ 69—74 „
Holländische fl. 10-Stücke . 16 „ 65 G.
Ducaten . 9 „ 62 —67 ,.
Dollars in Gold . 4 „ 17 —20 „

Emmingen.
Liegenfchafts

Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Bernhard Renz,  Zieglers hier,
wird die vorhandene Liegenschaft am

Samstag den 3. Nov. d. I,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem hiesigen Rath- ^
Hause im ersten öffent-
tichen Ausstreich zum
Verkauf gebracht und be- ^
steht dieselbe in:

Gebäude.
'/« an

Nr. 35 1 Ar 10 m. E»i zweistöckiges
Wohnhaus mit 2
Wohnungen,

* ^ 76 Ä
3 Ar 33 in in der Bronnengasse

neben Schreiner Weitbrecht
und der Scheuer,

',4 4M
Nr. 36 92 m. Eine 2stockige Scheuer,

5m  2 einfache Schweinställe
der Bronnengasse neben

dem Haus und dem Weg,
Anschlag 770

Aecker, Zeig Wildberg:
Parz.-Nro. 2871.

14 Ar 5 m im Sulzersteig neben Johs.
Maser und Christian Renz,
Maurer,

Anschlag 75
Parz -Nro. 3110.

16 Ar 86 m auf der Klinge neben Mi¬
chael Bulmer und Johannes
Maser, Anschlag 10

Parz.»Nro. 2608.
15 Ar 36 m in der Birkenstaig neben

Johannes Weitbrecht und
Johannes Renz,

Anschlag 240 ^

Amtliche nnd privat
Aecker.

Zeig Jeiliugen:
Parz. Nro. 2302/r.

13 Ar 56 m in Veiienäckerii neben Jo¬
hannes Renz Fr. S ., und
Johannes Renz am Thal,

Anschlag 85
Aecker,

Zeig Nagold:
Parz.-Nro. 1820.

17 Ar 67 m auf dem Horn neben Jo¬
hannes Renz und Jakob
Renz, Bauer,

Anschlag 85
Parz.-Nro. 2046/,.

14 Ar 73 m im Loch neben Johannes
Renz, Weber, und Bernhard
Weilbrecht,

Anschlag 15 -,6
Den 15. Oktober 1877.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Ass. Da mb ach.

Nagold.
Vermißter Pfandschein.
Die Unterpfandsbehörde Nagold hat

laut Eintrags in ihrem Unterpfandsbuch
Theil VI., Blatt 254, zur Sicherstellung
eines von Schreiner Joh . Gg. Makler
hier und seiner Ehefrau Maria Barbara
bei der Schulstistungs-Casse in Sindlin¬
gen aufgenommenen, pro 16. April 1848
erstmals zu 5 °/o verzinslichen Anlehens
von 200 Gulden unter'm 14. Juni 1847
Pfandschein ausgestellt.

Die Schuld ist bezahlt, der Pfandschein
aber verloren gegangen.

An den unbekannten Inhaber dieses
Pfandscheins ergeht hiemit die Aufforde¬
rung, denselben

binnen drei Monaten
hieher vorzulegen oder dessen Besitz hier
anzumelden, widrigenfalls der Pfandschein
für kraftlos erklärt würde.

Den 16. Oktober 1877.
K. Oberamtsgericht.

Kißling.

»tvckannrmncdunge » .
Oberthalheim.

Fahrniß-Verkittis.
Aus der Gantmasse

des Martin Zahn,
Bauers von Oberlhal
heim kommt die zum
Verkaus bestimmleFahr-
niß am

Mittwoch den 31. Okt. d.
Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung desselben im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Bezahlung zum
Verkauf, und zwar:

1 Handfäge, 1 Waldsäge, 1 Hand¬
karren, 1 Putzmühle, 1 Schlitten, 2
Pferdsgeschirre samt Zugehör, 4 Gänse,
3 Hennen, 90 Dinkelgarben, 150
Waizengarben, ca. 8 Ctr. Kleeheu,
100 Hopfenstangen und 1 Strohstuhl,
sowie allgemeiner Hausrath.

Hiezu werden Kaussliebhaber eingeladen.
Den 17. Oktober 1877.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
Ass. Da mb ach.

Alten st aig Stadt.

Gläubiger - Aufruf.
In der Nachlaßsache der

-j- Anna Maria , geb. Mosapp, gewes.
Ehefrau des in Amerika befindlichen

Simon Friedrich Hammer,  Küfers
von hier,

ergeht an die Gläubiger hiermit der Auf¬
ruf, ihre Forderungen — soweit dies
noch nicht geschehen— bei der Unter¬
zeichneten Stelle binnen fünfzehn Tagen
von heute an unter Beischluß etwaiger
Beweisdocumente anzumelden, widrigen¬
falls sie bei der demnächst vor sich gehenden
Verlassenschafts-Auseinandersctzung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 25. Oktober 1877.
K. AmtS Notariat.

Dengler.

N a a 0 l d.
Schafweide-

Verpachtung.
Nachdem die

Pachtzeit der hic
sigen Schafweide
mit Ende De¬
zember ds. Js.
ablauft, so wird
gemeinderäthli-

chem Auftrag gemäß am
Samstag den 27. d. Mts .,

Nachmittags4 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus eine weitere Ver¬
pachtung auf 3 Jahre vorgenommen, mit
dem Bemerken, daß auswärtige Pacht¬
liebhaber Vermögenszeugnissevorzulegen
haben.

Die wetteren Bedingungen werden zu
oben besagter Zeit mitgetheilt.

Stadtpflege.
Weber.

H 0 chd0 rf,
Oberamts Freudenstadt.Stamm- und

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag den

30. d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesi¬
gem Rathhaus 137 Stämme Lang- und
Klotzholz mit 72,97 Fm. und 4' /, bis
24 m Länge, 56 Rm. Scheiter- und
Prügelholz zum Verkauf, wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Den 22. Oktober 1877.
Gemeindepflege.

Nagold.
Zwei sehr solid gebaute 52  ,

Chaischen MM
(Charabank) verkauft sehr preiswürdig

R. Theurer,  Schund.



6 pro Hektl.

i, ) Der heutige
waare befahren,
die meisten Ab«

iten fest 100 bis

opfen .) Heute
enze zu 140
>guten Leihkauf,
>0—125
Hopsen sehr ge»

ttner

Haber.

7. 4b.
7. 8.
8. 73.
7. 44.
7. 15.
6. 65.
6. 63.

7. 12.
6. 50.
7.
7. 33.
7. 30.
7. - .
7. 23.
7. 25.
7. 10.

7. 80.
6. 87.

tSt . -A.)

rwaltung

. 16 20 4
»ktober 1877.
16 23 - 27 ik
16 „ 23 - 27
20 „ 36- 41 „
16 „ 69- 74 .
16 „ 65 G.

9 „ 62- 67
4 17- 20 „

. Mts .,
Uhr.
le weitere Ver-
zenommen , mit
wärtige Pacht-
isse vorzulegen

gen werden zu
-eilt.
Stadtpflege.

W eber.

nstadt.
iud
erkauf.

W»
me Lang - und
und 4 ' /, bis
Scheiter - und

wozu Liebhaber

s.
ueindepflege.

°

w preiswürdig
er , Schmid.

Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmasse des
-Jakob Walz,  Schuhmachers hier,

wird die vorhandene Liegenschaft am
Montag den 12 Nov d . I,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem hiesigen Rath
Hause im zweiten und
letzten öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf ge¬
bracht , und besteht dieselbe in:

Gebäude:
Nr . 24 ' /» " /«ootel an 8,7 Rth . einem

2stockigten Wohnhaus und Hofraum an
her neuen Straße neben Golltieb Rähle,
Schlaffer , und Bartholomäus Kirn,

Br . V . Anschlag 1460
gemeinderäthl . Anschlag 1650 c/K

Anbot 601 «/!K

Nachgebot 1000 -/L
Nr . 24 ' /, a . 5 .0 Nth . Ein 2stoÄigtes

Oekonomie -Gebäude mit Stallung und
Hosraum an der neuen Straße hinter
dem Haus Nr . 24 ' /»,

Br .-V .-Anschlag 1040 -Hk
gemeinderäthl . Anschlag 1030

Anbot 399

Nachgebot 400 <̂ K
Garten:

4 ' /» Rth . Krautgarten beim Krautbühl
neben Friedrich Weitbrecht und Friedrich
Saurier,

gemeinderäthl . Anschlag 35 -^L
Anbot 20

Nachgebot 21
Acker , Zeig Oettcrich.

'/s Mg . 18 .4 Rth . . N . Nr . 4182/ . ,
«ornen im untern Schloßberg neben
Bernhardt Beutler und Schreiner Wil¬
helm Holzäpfel,

Anschlag 435
Anbot 100

Nachgebot 120 <̂ K
Den 23 . Oktober 1877.

K . Gerichts -Notariat.
Ass. Dambach.

von 50 Roßlasien Kalksteinen , ca . 1000
Pfund schwer , zum Ausfuhren durch den
Ort und auf das Oberweiler Sträßchen.

Liebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladcn , daß die Steine sogleich aus-
zvführen sind.

Näheres bei der Abstreichsverhandlung.
Den 24 Oktober 1877.

Gemeinderath.

W i l d b e r g.

Fichteuzapfen-
Werkauf.

Nächsten Montag den 29 . Oktbr .,
Vormittags 11 Uhr,

kommt auf hiesigem Rathhaus zum
Verkauf:

Der Ertrag von Fichtenzapfen in den
Stadtwaldungen Motten und Langehal¬
den , wozu Liebhaber eingeladen sind.

Waldmeister Haar er.

Sulz.
Oberamts Nagold.

Schafweide-Verleihung.
Die hiestgeM

Schafweide , wel
cherm Vorsommer
300 , im Nachsom¬
mer 500 Schafe iA
ernährt , wird am

Mittwoch den 31 Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,

auf die 3 nächsten Kalenderjahre , ver¬
pachtet .. wozu Liebhaber auf das hiesige
Rathaus eingeladen werden.

Den 25 . Oktober 1877.
Gemeinderath.

Wildberg

Akkord über Erneuerung
der Kirchensenster.

Auf der Südseite der Kirche sollen
9 Fenster mit 55,6 f̂ m im Meß in
Mer mit weißem Buntglas herzustellen
ipi Submissionsweg verakkordirt werden.

Die Liebhaber zu dieser Arbeit wollen
ihre Offerte in Prozenten des Ueberfchlags
(10 ^ pro l̂ jm ) bis

Montag den 12 . November,
Vormittags 10 Uhr,

versiegelt beim Kirchen -Convent einreichcn
wo Ueberschlag , Musterglas und sonstige
Bedingungen eingesehen werden können

Kirchen -Convent.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Die hiesige Gemeinde verakkordirt am
Donnerstag den 1 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause dahier die Beifuhr

Der Eisenbahnfahrtenplan
der Nagold - und Schwarzwaldbahn ist
zu haben kr 10 in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

L

Nagold.

Mein Lager in
Winterschuhen

aller Gattung , großen und
« « kleinen , sowie Holzschuhen

^24 ^ . und einer Auswahl Leder_
waren , sehr starken Stiefeln , empfehle
zu äußerst billigen Preisen.

L ' . Schuhmacher,
_ bei dem alten Kirch platz.

A 1 l e n st a i g Stadt.

Magd - Gesuch.
Eine solide und fleißige Magd findet

eine Stelle mit gutem Lohn bei
Joh . G . Theurer,

Holzhandlung.
Nagold.

Ein aus der Lehre getretener

junger ArbeNer
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

I . Grüninger,  Schuhm .,
Bahnhosstraße.

Aechter Schrader'scher
Trauben-Krust-Honig.

Gegen Husten . Heiserkeit , Kitzeln im Halse , Keuchhusten der Kinder . Eng
brüstigkeit , Lungenleiden rc . gibt es kein besseres Hausmittel , als „ächten
Sckrader ' fchen  Traubenbrusthonig , er ist : Gesunden ein überaus
köstliches Genuß -, Nahrungs -, sowie Vorbeugungs -Mittel
gegen Gesundheitsstörungen ; Leidenden ein unersetzliches
Labsal und Genesungsmittel.

In Flaschen mit Gebrauchsanw . L 1 1 ^ 50 , 3 allein acht
v. Apoth . I . Schräder , Fruerdach -Stuttgari . Man verlange ausdrücklich
„Schrader ' schkn Traubenbrusthonig.

Vorräthig in Nagold bei_ G . Knödel.

In
Empfehlung.

Füllregulier-Kefen
neuester und modernster Fo §on,

ZLopvHVvII - OvL « , »)

TInTvr - Odvr - EVvLvi »-

Kochgeschirr,
verzinnt und emaillirt,

KüchcilgeräthschiMen und
Haushaltungsgegenständen aller Art

halte ich bei billigsten Preisen stets ein gut sortirtes Lager.

U l t e n st a i g.

Hochzeits-Einsadung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Donnerstag den 1 . November

im Gasthaus zum Adler hier stattfindenden

freundlichst einzuladen.
Hvi »88ler , Schreiner

Sohn des Friedrich Henßler , Drehers,
und feine Braut:

Tochter des Christian Gauß , Bierbrauers hier.

NW

1>
ertrauen kann ein krankerß

ktnur zu einer solchenHeilmethode I
' haben , welche, wie vr . Airy 'tz!
NaLurheilmethvde , sich thatsächlich i
bewührt hat . Daß durch diese Me¬
thode äukrrst yiinsNg/ezja staunenerre-
gende Heuerfolge erzielt wurden , be - !
weisen die in dem reicliillnffr. Buche : I

llr. kiks's lisilichrümeifol/e
gedi

nal -Nttefte , laut welchen selbst t
solcheKranke noch Heilung fanden , I

schien. Es darf daher jeder Kranke s
sich dieser bewährten Methode um' !
so mehr vertriuievLvoli ; uücnLru , s
als die Leitung , der Kur auf?
Wunsch durch dafür angestelltc e
praktische Aerzte gratis erfolgt

starken Werke : Vr . Airy ' s Na - 1
turheilmethode , 100 . Aust ., Ju - !
bel -AuSgabc , Preis 1 Mark,!
Leipzig , Richter "? Verlags -Anstalt,
welche das Buch auf Wunsch gegen
Einsendung von 10 Briefmarken j
L 10 Pf . direct franco versendet.

«»

W-

W

AMSWW

Obiges Buch ist vorräthig i „ der
_ Expedition d . M.

M i n d e r s b a ch.
Am nächsten

Montag den 29 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich ' /« Platz

KMsteinbruch
an den Meistbietenden und lade Liebhaber
hiezu ein.

Jakob Renz,  Bauer.
B e r n e ck.

Am hiesigen Markt
Montag den 29 d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,
kommen in der Försterwohnung 4 sehr
schöne

Dachshäute
zum Verkauf.

Nagold.
Einen guten Mackschen WM

Kocholen M
mit Messtngbeschläg und

LoppvHVvILotvI »,
beide von außen heizbar , sowie eine guß¬
eiserne Herdplatte samt Gestelle«
«nd Rosch hat billig zu verkaufen

Hafner Butz.

Nagold.

8chmiokohten
sind soeben eingetroffen und empfehle ich
solche unter Garantie für beste Qualität
zu billigsten Preisen.

Gottlob Schmid.

Oberjesingen.
Unterzeichneter verkauft ca . 8 — 9 Ctr.

Mtttelbastardwolle
und kann jeden Tag ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden.

Gortlieb Baur,  Schäfer.
Nagold.

Einen ganz neuen , ungebrauchtcn

Uebersteher,
sowie einige gut erhaltene

Herren-Aazüge
hat billig zu verkaufen ; wer ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Das Neueste
in warmen Kopfbedeckungen

für die Damenwelt , auch die bekannten
Artikel für Kinder empfiehlt billigst

Risch , Bortenmacher.
Neuen , selbst ausgelassenen

Honig, sowie geltes Wachs
empfiehlt der Obige.
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Einladung.
Um den Herren Wähler - über die Verhandlungen der

letzte» Reichstagssession Bericht zu erstatten , werde ich mich am
Montag den 29 . Moder , Abends 7 Uhr,

im Gasthof zum Hirsch in Nagold,
Dienstag - en 30 . Mürber , Abends 7 Uhr,

im Gasthof zur Traube in Altenstaig
einfinden , und bitte diejenigen , die sich hiefür interesfiren , sich
gefälligst hiezu einzufinden.

Calw , den 25 . Oktober 1877.

Keichstags-Ubgeord neter.
Kr»88e xvlckene krei8weckLMe von l'r«u88en 1844.

8ttderne Ver<Ii6N8tme<iiliIIe von l/VürttemderA.k«rt8ellri1t8meüLiIIe von üesterreiek 1873.

-TL

o- -L

S -s

LS

Hie Meclmmscke<FIi>ck8jxj»iierci Nmck
( >Vürt1 «nlderAi8oIiv Lisvndkrlrit - L DelsKrupdeir -Slatioir)

beehrt sich Hiemil anzuzeigen , daß sie auch fernerhin -UKZvvtrx,
geschwungenen und gehechelte » L ' lttelis , geriebenen und un¬
geriebenen welch ' Letzterer aus Koste » der Auftrag¬
geber gerieben wird , in jeder Menge gegen einen Spinnlohn
von nur 12 Pfennig Reichsgeld für den Schneller von 2000
württembergischen Ellen oder SLS8 Mlvtei»
spinnt , und in gewohnter gewissenhaftester und raschester Weise
in Garn oder ans Wunsch auch in Leinwand wieder abliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten , mit den neuesten
Maschinen versehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz
unbedeutend , so daß die Garne und Gewebe bei allgemein an-
eikannt vortrefflicher Qualität auch am KIIIjKSt « »» abge
liefert werden , weshalb wir bitten , uns mit recht zahlreichen
Aufträgen zu erfreuen.

Die Agenten:
Ioh . Gottfr . Roller , Kaufmann, Nagold.Z . Rall , Nenweiler.
I . F . Hindennach , Altensiaig.
I . Rall , Nenbulach.
C . Dieterle , Wildberg,

>«

^ SS

UnterletbS ' Wruchleidendc
finde » in der durchaus unschädlich und schmerztos wirkenden Brnchsalbe
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau , Kantons Appenzell , Schweiz,
ein überraschendes Mittel . Ebenso wohlthälig wirkt diese Salbe bei Mutter¬
vorfall . Zahlreiche Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung
beigefügt Zu beziehen in Töpfen von 5 . Auch ertheilt darüber bereitwilligst
Auskunft die Versandtstelle : Stuttgart: H . Deck , Gymnasiumsstraße 2.

Zeugniß : Seit beinahe 30 Jahren war ich mit dem Leiden , eines Bruches be¬
haftet und halte namentlich in den letzten Jahren sehr oft die heftigsten Schmerzen.
Ich ließ mir zwei Töpfchen Bruchsalbe des Herr » Gottlieb Slurzenegger in Herisau
kommen , und nachdem ich diese gebraucht , bin ich von meinem langjährigen Bruch
leiden vollständig kurirt . Indem ich hier meinen tausendfältigen Dank öffentlich aus¬
spreche , empfehle ich diese vorzügliche Bruchsalbe ollen an diesem Uebel Leidenden.
Alpen,  in Preußen , den 2 . Januar 1868 . Graeven » Polizeidicner . Zur
Beglaubigung des Herrn Graeven unter Bcidrückung des Siegels . Alpen,  den
2 . Januar 1868 . Der Bürgermeister : Furl.

Nagold.
Nächsten Montag den 29 . Okt.

wiid das so berühmte Wildbader Quintett
in dem Saale von Jakob Sautter  ein

Loncert
geben , wozu alle Musikfreunde freund-
l-chst eingelade » werden.

Anfang Abends */r8 Uhr.

R a g o l d.
D >e neuesten ve >besserten

Häcklel-Maschink»
im Preis von 72 bis 100 eL liefert
unter Garantie

Robert Theurer.
Auch kö- nen die besten englischen

Häckstlmeffer
in allen normen ebenfalls unter Garantie
zu s h> billigen Preisen bezogen werden
von _ Obigem.

Nagold.
Mein Lager in

Grobeisen
wie: Rastreife , Flacheisen , Runsteisin,
Merlranteisen, gewöhnliche K ralstnirle

Hufstabe
ist ganz neu und aufs Beste sortirt und bin ich durch größeren Bezug in der Lage,
billigste Preise zu stellen . Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Gottlob Schund.

Kr die HA Lehrer!
Schönmann Hs Scheu 's Rechenaufgaben für ein- und zweiklassige

Volksschulen . I . Heft 25 H . Heft ( Brüche und Schlußrechnung ) 36Guth 'S Schlußrechnung für ungünstig gestellte Volksschulen(30 ŝ) und
das Rechnen mit unqleich benannten Zahlen ( 25 ^ s ),

sowie auch die übrigen Rechenbücher genannter Autoren sind entweder vor-
räthig oder werden schnellstens beschafft durch die

0k. Aaistzr 'soffö LuetitiaiMuiiA.
W i l d b e r g.

Abschriften, Klag- nnd
Bittschriften,

sowie Privatzubringens -Jnventuren wer¬
den pünktlich und billig ausgesertigt.
Näheres bei Löwenwirth Kalmbach

« Lhrenbes Zeugniß. W
« Daß der von W . H. Zicken- ««

hrimer in Mainz erfundene und !
fabricirte Traubenbrusthonig *) « «
bei Katarrhen , wie Husten und M
Heiserkeit von ausgezeichnet guter
Wirkung ist , kann ich aus eigener « «
Erfahrung bescheinigen.

Berleburg (Westphalea ) .
Gräfin zu Sayn-Mittgesteln. un

*) DerrheinischeTraubenbrust-
honig ist zu haben unter Ga¬
rantie der Aechtheit in Nagold
bei Cond . Hrinr . Gauß , in Alten¬
staig bei Cond Chr. Burghard,
in Calw bei S . Leukhardt , vorm.
W . Enslin , in Bad Teinach bei
Apolh Otto Rösler , in Wild-
brrg bei Otto Jüdlrr , in Herrcn-
bcrg bei Friedr . Pflüger , vorm
Karl Krayl , in Weil die Stadt
bei Gust . Schütz am Markt.

Broschüren gratis in allen Depüts

Nagold.
Sein Lager in

Lester- Sc Fiiswaren
nebst Stieseln,

worunter starke für Arbeiter , empfiehlt
_David Schuh , Schuhmacher.

Nagold.

Ein Kästchen
von 15 Jahren , das schön nähen kann,
sucht Stelle zu Kindern.

Zu erfragen bei
Schreiner Gaus.

Nagold.
I und KvHvLIm-Illel »« ,»

Ach sen
ist mein Lager bestens sortirt und kann
ich die Preise billigst stellen.

Gottlob Schmid.

8 Hsupt - Linderungs - Mittet 8
D gegen Husten und Heiserkeit D
Ustnd die so beliebten M
^ Fichtennadeln -Bonbons,
W das Päckchen von 9 a » , U
^zu haben in : ^
W Nagold bei G . Knödel , D

^ Wildbrrg bei W . Scybold . ^

Nagold.
Eichene und tannene

Krautstanden
sind vorräthig bei

Ioh . Gottlieb Hiller,
Kübler.

Auch gut erhaltene

kann abgeben
der Obige.

Nagold.

Tanzstunde.
Diejenigen Damen und Herren , welche

an bevorstehender Tanzstunde des Herrn
Tanzlehrers Hahn  aus Reutlingen Theil
nehmen wollen , werden hiemit ersucht,
sich innerhalb 14 Tagen bei der Redaktion
d. Bl . anzumelden , um den Curs be¬
ginnen zu können ._

W i t d b e r g.
Unterzeichneter ver - > „

kauft am
Dienstag den 30.

Vormittags 9 Uhr,
8 Stück halbenglische

Mitchschweine.
Go ttlieb Mai er,  Bäcker.

Nagold.

6 Stück halbeng¬
lische

7" " ' im
hat zu verkaufen

Maure  r , Bierbrauer.

Pfrondorf.
H 8 Stück

MW, »eine
verkauft
Dienstag den 30 . Okt -,

Mittags 12 Uhr,
_Gottlieb Weimer.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:

Humoristische Geschichten
aus dem Soldaten -Leben

von K . Aimmermann.
Im Cantonnement. Gefreiter Kas¬

par Schulze. Bei der Gepäck-Colonne.
Kaserne und Wachtstube. Manöver-
Abenteuer. Soldaten -Schwänke. Zweier¬
lei Tuch. Bei der Infanterie . Preis
pro Bändchen 30 >>) .

Sprechsaal.
(Eingesendet .)

Früher war der Ausscheller so sehr ver¬
ständlich, was nicht mehr der Fall , aber sehr
wünschenswertb ist.

Berantworuicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Vertag der G . W.

Frucht -- Preise.
Altenßaig,  den 24. Oktober 1877.

Neuer Dinkel . . . 10 - 9 44 8 25
Haber. 9 — 7 15 6 80
Gerste. -10 — - —-
Bohnen. -10 50 — -
Weizen. -12 - —

Rogaen . . . . 11 — 11 50
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